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[fol. 91v] 
 

Summa der Ausgab 
   auf Insliecht thuet 
 
    80 fl. 37 kr. 
 
 
  Thuet das erkhauffte Insliecht 
 
     4 Centen 93 lb.189 
 
[fol. 92r] 

 

 Ausgab auf Besoldung 
 
Erstlich Johan Penderrieders, Preuverwalters,  
  Besoldung thuet jerlichen 
     200 fl. 

 
 Andreen Vhrfarers, Preu Gegenschreibers Sold 
   jerlichen 
      100 fl. 
 
 Mer ime Gegenschreiber von ieder Preu, deren 
   an heur 264 beschehen,190 30 kr. Sudtgellt, thuet 
      132 fl.  
 
 Michaeln Vogl, Preumaisters Besoldung trifft 
   jerlichen 
      31 fl. 
 
 Dann ime von ieder Preu 15 kr. Sudtzellt [sic], thuet 
   von gemelten heur beschechnen 264 Preuen 
      66 fl.  
 
 Mer ime P.191 auf vnderthenigistes Anlangen vor diss 
   Jar zur Besserung genedigist addirt worden, laut 
   beiligender [sic] Curfürstlichen Beuelchs, Abschrifft No. 13 
      30 fl. 
 
 Huius    559 fl. 

                                                 
189 Sh. oben, S. 43. 
190 Sh. oben, S. 56. 
191 „P.“ über der Zeile eingefügt. Normalerweise steht dies als Abkürzung für „per“, hier kann es auch die 
Abkürzung für „Preumaister“ sein. 


